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Amtliches. 
Berlin, 5 Jan. Der König hat den Reqierungs-⸗Aſſeſſor 
v. Meer in Sigmaringen zum Ober⸗Amtmann 11 den Hohen⸗ 
zollernſchen Landen und den Hauptpaftor Dohrn in Altona zum 


Deutſchland. | 
Berlin, 5. Januar. 
— Die Betrachtungen über die eigene und des Reiches 
wirthſchaftliche und finanzielle Lage, zu denen gerade Weih⸗ 
nachtsfeſt und Jahreswechſel den Staats bürger und Steuer- 
zahler veranlaſſen, haben in Verbindung mit dem in derſelben 
ſtimmungsvollen Zeit beſonders ſtarken Hange zu guten Vor⸗ 
jägen, den Ruf nach Sparſamkeit im Reichs haushalt 
auch den Parteien entlockt, die ſonſt in ihm nur den Ausdruck 
regierungs feindlicher Geſinnung erblicken. Selbſt nationallibe⸗ 
rale Organe verlangen in ra Erkenntniß unferer Finanz⸗ 
lage, daß bei der bevorſtehenden Berathung des Etats im 
Reichstage ernſte Verſuche zu wirkſamen Abftrichen gemacht 
werden ſollen, und ſie empfehlen als das einzige Gebiet, auf 
dem wirklich mit Erfolg und ohne Schaden geſpart werden 
kann, den Marineetat mit feinen umfangreichen Neuforde⸗ 
rungen für neue Schiffsbauten, Vermehrung des Perſonals 
und vermehrte Indienſtſtellung der Schiffe. Ganz richtig, das 
haben andere Leute ſchon längſt empfohlen, und als vor drei 
Jahren, im erſten Regierungsjahre des jetzigen Kaiſers, der 
Etat ganz unerwartet die bricht einer Vergrößerung unſerer 
Marine erkennen ließ, da gehörte auch Herr v. Bennigſen zu 
den einſichtsvollen und * — Leuten, die ſich dem Streben 
widerſetzten, gleichzeitig Heer und Marine bis zur äußerſten 
Grenze der Ausdehnung und Leiſtungs fähigkeit zu ſteigern. 
Das verträgt kein Staat. Leider hielt die damalige 
nationalliberale Tapferkeit nur bis zur zweiten Leſung vor; 
das in der Politik ſo wichtige „Principüs obsta“ wurde 
verſäumt. Im vorigen Jahre wurde dann der Verſuch 
emacht, die neuen Schiffsbauten abzulehnen, es kam zu den 
annten Auseinanderſetzungen mit dem Staatsſekretär des 
Reichs marineamtes Hollmann, der als rabiater Fachmann auf⸗ 
trat, in der dritten Leſung aber wurde doch die Hälfte der 
Schiffe bewilligt, weil der Kaiſer auf einem parlamentariſchen 
Diner Herrn Windthorſt — übrigens nicht heimlich, ſondern 
vor verſammeltem Kriegsvolke — für einige Schiffe gewonnen 
hatte. Inzwiſchen hat die Verſchlechterung der allgemeinen 
wirthſchaftlichen Verhältniſſe und das unaufhaltſame Wachſen 
der dieichsſchuld die Nothwendigkeit gründlichen Sparens den 
Volksvertretern ſo nahe gelegt, daß bei der erſten Leſung des 
Etats alle Parteien, mit Ausnahme der — Polen, ſich mehr 
oder weniger beſtimmt gegen die im jetzigen Etat wieder in 
unerwartetem Umfange enthaltenen Neuforderungen für die 
Marine ausgeſprochen haben. In der That: jetzt oder niemals; 
rafft ſich, ſo meint die „Frankf. Ztg.“, der Reichstag ange⸗ 
ichts der jetzigen Finanzlage nicht zu eniſchiedenem Wider⸗ 
and gegen die Sucht nach einer großen Kriegsflotte auf, dann 
iſt in Zukunft der Militariemus zu Waſſer ebenſo wenig mehr 
einzudämmen wie der zu Lande. Wir ſtehen daher in den 
nächſten Wochen vor einer wichtigen und 6 
ſcheidung, wichtig nicht nur für unſere Finanzen, ui euer⸗ 
kraft und die Geſchloſſenheit unſerer Aktion — einem 9 — 
Kriege, ſondern ebenſo wichtig in politiſcher . r 5 
Verhältniß der Volksvertretung zur Regierung. 8 99 f di 
dem zeitlichen Zuſammenhange unzweifelhaft a aß die 
Idee der Schaffung einer großen Kriegsflotte entweder von jebr 
hoher Stelle ausgeht oder doch von ihr een en 
iſt. Nicht einer perſönlichen Marineliebhaberei, wie iel 1 2 
gelegentlich gejagt worden ift, braucht ber toftipie 19° . 1 
denkliche Plan zu entſpringen; er kann und wird woh 1 
ernſteren, aber nicht deſto weniger unhaltbaren Erwägungen. 0 
ruhen. Nicht volupt⸗s wohl aber voluntas regis ſteht. a 
den großen Forderungen für die Marine, und das verleih 10 
Sache eine beſondere Bedeutung. Es ift über das SIC = 0 
sic jubeo und das feinem Urſprung und ſeiner Bearbei ung 
nach noch unklarere „suprema lex regis voluntas“ ſehr 35 
bald mehr oder weniger geiſtreich geſprochen und geſchrieben 
worden; es hat bald den Witz, bald ernſte politiſche Betrach⸗ 
tungen über das Verhältniß des Kaiſers zu feinen Miniſtern 
und dem Reichskanzler auf der einen, zum Reichstage auf der 
anderen Seite herausgefordert. Blätter, die früher im Wett⸗ 
kriechen den höchſten Rekord erzielten, verdächtigen jetzt andere 
Parteien deſſelben Sports, und ſelbſt der Mann aus dem 
Sachſenmalde fürchtet für das Anſehen des Reichstages. Bei 
allen dieſen Betrachtungen iſt bis jetzt nichts herausgekommen, 
denn es läßt ſich zwar mit Worten trefflich ſtreiten, aber ſehr 
ſchwer gegen Worte, zumal wenn ſie von einem Monarchen 
nicht bei Regierungsakten gebraucht worden ſind. Die neuen 
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Forderungen für die Marine ſind nicht Worte, ſondern Thaten, 
und da man annimmt, daß ſie dem voluntas regis entſprungen, 
ſo wird ſich ja bald zeigen, wo die Wettkriechenden des neuen 
Kurſus und wo die feſten Männer ſitzen, die von dem Rechte 
des Volksvertreters ungeſcheut Gebrauch machen und das An⸗ 
ſehen des Reichstages gegen jede auch noch ſo hohe Beein⸗ 
fluſſung wahren. 


— Die ultramontane „Köln. Volks⸗Ztg.“ ſpricht den 
Wunſch aus, daß in unſeren Parlamenten nicht wieder, wie 
im Vorjahre, eine Hetzarbeit beginnen möge; das Blatt ſagt: 

„Mit dem Wiederzuſammentritt des Preußiſchen Landtages am 
14. d. M. beginnt hoffentlich nicht auch wieder dieſelbe parlamen⸗ 
tariſche Hetzarbeit wie im vorigen Winter, die am Tode unſeres 
Windthorſt wohl nicht ohne Mitſchuld war. Monatelang zwei, drei 
oder gar vier Sitzungen von Morgens 10 bis Abends 5 oder 6 Uhr 
ununterbrochen und gleichzeitig, das hält kein Menſch aus, weder 
die Abgeordneten, noch die Journaliſten, noch die Zeitungsleſer. 
Entweder die Arbeiter oder die Arbeit kommt dabei zu Schaden. 
ns drohen uns dies Mal nicht fo maſſenhaft große Reform⸗ 

orlagen wie vor einem Jahre; aber wenn die Regierung ihrem 
Eifer nicht bei Zeiten Ff anlegt, kann es ebenſo ſchlimm werden. 
Wir wollen darum hoffen, daß die Meldung ſich beſtätigt, die 
Reichsregierung habe von mancherlei geplanten Vorlagen Abſtand 
genommen, damit der Reichstag dem Preußiſchen Landtage möglichſt 
wenig Raum wegnehme.“ 

— Die Tage der beſonderen Frauen⸗Krankenkaſſen 
ſcheinen bald gezählt zu ſein. Es hat ſich im Laufe der 
Jahre herausgeſtellt, daß dieſe Kaſſen von den Arbeiterinnen 
kaum am Leben erhalten werden können. Die Zahl der Er⸗ 
krankungen iſt bei den weiblichen Arbeitern größer als bei den 
männlichen, der Lohn aber erheblich geringer. Das letzte 
Jahr hat dies namentlich gezeigt. Es wird daher allgemein 
die Nothwendigkeit empfunden, die Krankenkaſſen zu gemein⸗ 
ſamen Kaſſen für Männer und Frauen zu geſtalten, und wenn 
auch Schritte hierzu bisher nicht gethan wurden, ſo dürften 
ſie doch bald bevorſtehen, da die Dinge eine Aenderung 
gebieteriſch erheiſchen. 

— Bon dem Gewerkſchaftskongreſſe in Halberſtadtſ ß 
(14. Mai) iſt eine wichtige Einwirkung auf die deutſche 
Gewerkſchaftsbewegung zu erwarten. Da die lokalen Organi- 
ſationen derjenigen Orte, in welchen den Zentraliſationen kein] Wort 
geſetzliches Hinderniß im Wege ſteht, nicht zur Vertretung zu⸗ 
gelaſſen werden, ſo wird der Plan der großen Unionen wohl 
durchdringen. Von der Hamburger „Generalkommiſſion der 
deutſchen Gewerkſchaften“ iſt ein langer Entwurf der künftigen 
Organiſation ausgearbeitet, dem der Vorwurf gemacht wird, 
daß er ſtark büreaukratiſch ſei. 


Frankreich. 

* Nachdem Frankreich durch die Abſendung der Expedition 
de Brazza's zum vierten Male verſucht, die Gebiete am Tſchad⸗ 
ſee vom franzöſiſchen Kongogebiete aus zu erreichen, und den 
Deutſchen in den Hinterländern von Kamerun zuvorzukommen, 
werden jetzt in Paris den Deutſchen Ausdehnungspläne 
vom Togogebiete aus unterſchoben. Es wird der „Voſſ. 
Ztg.“ u 9 

Paris, 5. Januar. Die „Havas⸗Agentur“ läßt ſich aus To⸗ 
goland melden, daß die Bfeil’iche und Klin che 0 che 
tion bis auf wenige Tagemärſche von Walaule gelangt jet, wel⸗ 
ches nahe bei Soy, dem Endpunkte der franzöſiſchen Nigerbeſitzun⸗ 
gen, gelegen iſt. Ein höherer Beamter des Togolandes äußerte in 
einer Unterredung, daß die deutſchen Beſtrebungen dahin gingen, 
in der Aide zum Niger das Land bis zum weißen 
Volta in Beſitz zu nehmen. Weder England noch Frankreich 7 
kenne Deutſchland hindern, mit Umgehung Dahomeys nach Soy eblieben und ſie 
und Nupe vorzudringen. 5 1 


Von einem Hindern könnte allerdings nicht die Rede ſein, in welche 
denn dieſe Hinterländer fallen nicht in Ru bereits 5 — R ch dort 7 io 
ten Intereſſenſphären, doch glauben wir, bemerkt die „Voſſ. 

Ztg.“, nicht, daß eine andere Ausdehnung des deutſchen Macht⸗ 
bereiches als zu Handelszwecken in Ausſicht genommen iſt. 
Wir ſehen in Oſtafrika, wohin es führt, wenn ungeheure Län⸗ 
derſtrecken durch einfache Verträge mit Häuptlingen „in Beſitz 
genommen“ oder „unter deutſchen Schutz“ geſtellt werden und 
auch die Reichsregierung dürfte zur Erkenntniß gelangt ſein, 20000 
daß ein gewiſſes Dämpfen des Angliederungsfiebers am Platze 
iſt. Nachdem man die begangenen Fehler in Oſtafrika kennt, 
wird man dieſelben wohl im weſtafrikaniſchen Binnenlande nicht 


Chile. 
»Der neu erwählte Präſident von Chile, J. Montt, 
BR unter dem 10. November 1891 nachſtehenden, vom hie 
eniſchen Kriegsminiſter A. Holley gegengezeichneten Antrag 
an den Senat gerichtet, den die „Nordd. Allg. Ztg.“ mittheilt: 
„Mitbürger des Senats! Herr Emil Körner hat ſich im 
Heere hohes Anſehen erworben. Seine Einſicht, Wiſſer und Er⸗ 7 
fahrung haben ſich im Feldzuge kund gethan, und es legt im öffent⸗ 
lichen Intereſſe, ihn dem Dienſte des Landes zu erhalten. ; 
Nach den von Herrn Körner gebrachten Opfern und beſtandenen 
Gefahren iſt es auf der anderen Seite gerecht, ihm die wohlver⸗ 
dienten Ehren und Belohnungen zuzuerkennen, und zu dem Ende 
fordere ich Eure Zuſtimmung, Herrn Emil Körner zum Brigade⸗ 
general zu ernennen.“ 5 
In derſelben Sitzung wurde die Zuſtimmung zur Er⸗ 
nennung des Herrn Emil Körner zum Brigadegeneral einjtimmig, 
mit 16 Stimmen, ertheilt. Be 
General Körner gehörte bis zum Jahre 1885 der preu 
ßiſchen Feldartillerie als Hauptmann an und war bis zu dieſer 
Zeit Lehrer an der Artillerie- und Ingenieurſchule. Er wurde 
alsdann als Lehrer der Artilleriewiſſenſchaft und Taktik nach 
Chile engagirt, wo er nunmehr nach Beendigung des Krieges zun 
der Generalscharge befördert worden iſt. 2 
Wie an mancher anderen Stelle im Auslande, hat in 
General Körner ein preußiſcher Offizier durch hervorragende 
Leiſtungen in Krieg und Frieden, ſowie durch Pflicht und Be⸗ 
rufstreue, auch in Chile ſich eine ehrenvolle Stellung geſchaffen 
und ebenſo wie unſere Seeoffiziere den deutſchen Namen jenſeits 
des Ozeans zu Anſehen und Ehren gebracht. 
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»Eine Miniſterkriſts iſt nach Meldung der „Voſſ. 819 0 
in den Vereinigten Staaten von Nordamerika 
ausgebrochen. Zwiſchen dem Stagtsſekretür Blaine und den 
übrigen Mitgliedern des Kabinets ſeien ernſte Meinungsverſchieden⸗ 
heiten 7 Kr BR 8 Re Ban, 3 

räſident Harriſon ſtehe auf Seiten der Gegner. ö 
a beijen Auftreten N Chile, jo daß der Rücktritt Blaine's 
wahrſcheinlich bevorſtehe. 


Ein recht trauriges E 
des Malermeiſters B. zu Kächtenderg P niß, welches die Familſe 
bat, wird uns, wie folgt, gemeldet: 
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bald von Oldenburg ärztliche Hülfe herbei. 
vier Extrazüge nach der Unglücksſtelle abge — 


Schädeldecke in das Gehirn, ſodaß dadurch der ſofortige Tod 
er d iſenbahnunglück bei Wüſting erhält die 
noch hei eingehenden Bericht aus Oldenburg vom 
Die Kunde von einer ſchrecklichen Eiſenbahnkata⸗ 
rophe durcheilte am geſtrigen Abend unſere Stadt. Bald war 
der Bahnhof von einer großen Menſchenmenge umlagert, er mußte 
zur Vermeidung von Störungen abgeſperrt werden. Der Perſonen⸗ 
zug Nr. 9, welcher um 8 Uhr 43 Min. Oldenburg verlaſſen hatte, 
war von Wüſting abgefahren, um im Reiherholz mit einer kleinen, 
von Hude kommenden Maſchine zu kreuzen. Letztere hielt aber 
ondern fuhr entgegen dem 
Fahrplan und unter Nichtbeachtung der beſtehenden Vorſchriften 
weiter und ſo war das Unglück nicht mehr zu vermeiden. Mit 
voller Wucht ſtieß die Maſchine mit dem Perſonenzuge zuſammen 
und wurde ganz zuſammengedrückt. Wohl 120 Meter machte der 
Zug noch, bis er ſtill ſtand. Der Lokomotivführer Reinhold und 
der Heizer Schwartig, welche die kleine Maſchine bedienten, wurden 
entſetzlich zugerichtet und waren ſofort todt. Schwer verwundet 
u. vom 6h des Perſonenzuges auch Lokomotivführer Storch I. 
Heizer Janßen IV. Erſterer erhielt eine bedeutende Kopf⸗ 
letzterer einen Druck in die Magengegend, der wohl 
innere Verletzungen verurſacht haben mag, und eine Quet⸗ 
8 des einen Beines. Außerdem wurden der Zugführer 
Ba nn am Kopfe, We Netz am linken Arm und rechten 
Bein verwundet. Wie ſich nachträglich noch herausſtellt, haben 
auch drei Beamte des Poſtwagens Verletzungen, allerdings nur 
leichter Natur, davongetragen. Der Perſonenzug war ſtark beſetzt. 
Daß der Zuſammenſtoß einen gewaltigen Schrecken unter den 
Paſſagieren verbreitete und große Verwirrung unter denſelben 
hervorrief, läßt ſich leicht begreifen. Alle Paſſagiere blieben un⸗ 
verletzt und konnten ſofort ausſteigen. Die Dunkelheit machte die 
Verwirrung nur noch größer. Auf telegraphiſche Nachricht kam 
m Ganzen wurden 
Ein Extrazug 
von Hude beförderte in der Richtung nach Bremen die meiſten 
Al weiter, während andere nach Oldenburg zurücfuhren. 
n ſpäter Nacht trafen die Verunglückten in Oldenburg ein und 
wurden ins Pinshoſpital geſchafft. Die Getödteten waren verhei⸗ 
rathet und hinterlaſſen Frau und Kinder. Das Leben der ſchwerer 
verletzten Beamten iſt nicht gefährdet. Der Bahnverkehr wurde 
durch das Unglück nur unerheblich geſtört. Der angerichtete Ma⸗ 
terialſchaden iſt ein recht bedeutender. Die beiden Maſchinen werden 
gänzlich unbrauchbar fein; außerdem wurde der Vorläufer gänzlich 
zertrümmert. Die Schuld an dieſer traurigen Kataſtrophe trifft 
anſcheinend die beiden Beamten der kleinen Maſchine. Es iſt zu 
verwundern, daß das Unglück nicht noch größer geworden. Wäre 
an Stelle der . — Maſch chine ein voller Zug oder auch nur eine 
große Maſchine gefahren worden, dann hätte die Kataſtrophe 


8 225 Knaben Dee ührt wurde. 
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ohne Zweifel einen Umfang angenommen, den man ſich kaum 


ausdenken mag. 


Lokales. 


Poſen, 6. Januar. 

[Waſſerſtand der Warthe.] Telegramm aus Po⸗ 
gorzelice vom 6. d. Mts. 2,00 Meter. Geſtern 
Abend Eisgang. 

Der erſte Sparkaſſentag wird 1 . am 
Sonnabend, den 23. Januar or. Na tags 2 Uhr 
hier in der Aula der Knaben⸗Mittelſchule in ve A e ede 
abgehalten werden. 

br. Zwangsverſteigerung. Das dem Schankwirth Maſſow 
in Berdychowo gehörige Grundſtück Nr. 5 iſt geſtern im Wege des 


gerichtlichen Zwangsverfahrens öffentlich verſteigert worden und iſt der 


hierbei Herr Brauereibeſitzer Joſeph Hugger, Wronkerſtraße, 
Meiſtbietender geblieben. 

br. Einbruch. Einem auf 5 Bäckerſtraße wohnenden Kellner 
ſind am — 5 zwiſchen 10 und 11 Uhr Vormittags aus verſchloſ⸗ 
ſener Kommode 350 Mark baares Geld und ein Trauring gez. 
M. K. 1878 entwendet worden 

br. Jerſitz iſt in der Nacht vom Montag zum Dienſtag 
der verſ loſſene Keller in einem Haufe erbrochen und aus demiel- 
ben ein Theil der dort als Wintervorrath untergebrachten Kartoffeln 


50 Pf., Barſche 35— 45 Pf., Karauſchen Pf., Zander 50 


bis 65 Pf., 8 7 er 25—35 Pf. Die Mandel ‚Brauer 
Heringe 20— Pf. Fleiſch heute weniger an bog Pfd. 
erde 80 — 65 Pf., F 50—65 voce hesch 50 
bis 65—70 Pf., Hammel fleiſch 50 81 piehlaplatz: 
1 Haſe 2—3 50-3, 75 M. er Bi gelhtnchtete Fetigänſe 45 bis 
65 Pf. 1 lebende Gans 3,50—11 M. N Enten 3— 4,50 M. 
1 Puthahn = 10 M. 1 Autbenne 4.505,25 1 Paar Hühner 
1753.75 M. Die Mandel Eier 90 Pf. 1 21d. Zichbutier 1,10 


bis 1.20 M. Die Metze Kartoffeln 14—15 Pf. 1 Kopf Weiß⸗ 
kraut 8—10 Pf. 1 Kopf blaues Kraut 8—15 Pf. Das Pfd. 
ao 10—15 Pf. Der Markt war ſchwach beſucht. Geſchäft 28 


nicht lebhaft. 


Handel und Verkehr. 

** Wien, 5. Januar. Der Verwaltungsrath der Dux⸗Boden⸗ 
bacher und Prag⸗Duxer Bahn beſchloß eine außerordentliche General⸗ 
verſammlung einzuberufen, um über die ſeitens des Staates ange⸗ 
kündigte Habt der Bahn zu berichten und eine eventuelle 
Neuwahl des Verwaltungsrathes zu ermöglichen. Ferner wurde 
das für die Verhandlungen mit der Regierung eingeſetzte Komite 
bevollmächtigt, ſchleunigſt einen Bericht an die eneralverjammlung 
auszuarbeiten und den Tag der letzteren auszuſchreiben. 

Paris, 5 18 Nach dem „Temps“ betreffen die von 
den Blättern mehrfach erwähnten Gerüchte von Unterhandlungen 
zwiſchen der ruſſiſchen Regierung und einer franzöſiſchen a 
gruppe die Uebernahme von 200 Millionen Frks., welche Rußland 
von der letzten ruſſiſchen Anleihe zurückgekauft hätte. 

ewyork, 4. Jan. Die Börſe war bei lebhaften Ge⸗ 
ſchäft e fett Der Umſatz der Aktien betrug 578 000 Stück. 
Der Silbervorrath wird auf 000 Unzen geſchätzt. Die 
Silberverkäufe betrugen 77000 Unzen. Für den Staatsſchatz 
. — en Anger zu 95,00 a 95,24 angekauft. 


Celegr aphiſche Nachrichten. 

Peſt, 6. Jan. Das Amtsblatt publizirt ein königliches 
Handſchreiben, laut deſſen der neue Reichstag auf den 
18. Februar einberufen wird, ferner ein Rundſchreiben des 
Miniſters des Innern, welches die allgemeinen Wahlen auf 
die ge vom 28. Januar bis einſchließlich 6. Februar 
anordnet. 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 6. Jan. 1892. 


Andere Artikel. 


Sill 


NI 


— 90 
35 335 
Marktberichte. 
* Berlin, 5. Jan. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be 
cicht 5 Brute arkthallen⸗Direktion ve den er 5 


Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſch 
Bel 9 70 An Zufuhr entwickelte is da3 He recht lebhaft, 
wurde jedoch bald ruhiger. Preiſe für Kalb⸗ und Schweinefleiſch d 
etwas höher, Bakonier nachgebend, ſonſt unverändert. Wild und 
Geflügel. Reichliche Zufuhr, Rehe ſehr knapp und hoch bezahlt. 


Geflügel genügend zugeführt. Preiſe wenig verändert. aan 
Bube etwas reichlicher. Geſchäft ziemlich lebhaft, Prelſe 
utter und Käſe. Unverändert. Obſt und Gemüſe. Bei 


ſtillem Geſchäft faſt unverändert. Zu billigeren 


Preiſen geräumt. 


Südfrüchte. 


at av En 4 ru de 
1 8 = u? Sn re 


vr N 5. Jan. [Wollbericht.] Kammzug⸗Termin⸗ 
p. } 


handel. La 11 . B. an. 3,65 M., p. 
ar 370 M. 9. 8 a 3730 N. 5 Juli. 3% Mart . 

. Juni 3.75 b. uli 3, ark, p. 
Aug. 3,77¼ M., v. Sept. 3,77%, M., b. OR. 327, We. p. Nov. 


3.77½ M., per Dez. 3,77%, M. 


Börfen: Telegramme. 
Berlin, 6. Januar. „Telegr. Agentur B. Hetmann, Bofen. 


v5 
Weizen feiter | Spiritus behauptet 

do. Januar 217 75217 50 70er loko ohne Faß 49 80 49 89 
do. April-Mat 217 25216 75 Der an. ⸗Febr. 49 60 49 40 
Roggen feſter ril⸗Mat 50 80 50 80 
do. Januar 236 75'236 25 7855 Juni⸗Juli 51 30 51 40 
do. A ril⸗Mai 226 75226 2570er Juli⸗ Auguſt 51 80 51 80 
Rüböl feſt 50er loko ohne Faß 69 30/69 30 
do. Januar 58 80 58 80] Hafer 
do. April⸗Mat 8 — 88 85 Januar 167 751163 50 


Kündigung in 


Kündigung in a 00 Eben 90.000 tr., (50er) —.— Ltr. 


= a 6 Januar. Wen, ea 
1 anuar 5 217 75217 — 
Fril⸗Deat 5 217 50 216 25 
Moden pr. ro 19 . 125 75 26 — 
do. e — 225 50 
Svixitus 0 dach amiigen Mont. vol B. 
Teer loto 49 80 49 80 
5 708: Jan Febr. 0 49 50 49 50 
do. Ther Apr Mm. . 50 80 51 — 
bo. 7er uni⸗ uli 51 40 51 20 
do. 70er Juli⸗Auguſt 51 80 51 50 
do. 50er loko Sr: 9 3) 69 30 
Not v 
Dt.“ Reichs⸗Anl. 85 — 85 40 Poln. 5%, Pfdorf. 63 2° 67 5 
Konfol 9% Anl. 106 3 06 20 Poln. Liquid dr. 60 75 
%, 99 2089 20 Ungar. 3%. Goldr 92 25 92 m 
Koi, 5 Pfänborf 101 301101 10| do. 8% Papierr. 88 40 88 
Bo). 3½% Pfdbrf. 95 2095 — | Deitr. Kred.⸗Akt. 8162 750162 78 
50 n 102 — 102 — | Deite. fr. Staatsb. S123 — 128 10 
Hef Prov. Oblig. — —| — —LLombarden 3 42 90 42 20 
Oeſtr. Banknoten 172 50 Eh 65 Neue Neichsanteibe 
Oeſtr. Silberrente. 80 — Fondſtimmung 
eee 50 230 95 feſt 


R. 4½% Bdk. Pföbr. 94 50 94 90 
Oſtpr. Südb. E. S. A 68 60 67 ere. Steinſalz 29 — 28 10 


Mainz Lubwighfdtoll7 10 116 
Martenb.Mlaw.dto 52 75 52 25 Dur- Boden EiſbA 233 25/233 90 


Fuse Rente 91 30 91 40 Eldethalbahn „ 104 9090 8 
ute . 1880 93 40 93 40 Galizier „ „90 50 90 50 
F 75 Schweizer Centr „„131 50 130 80 


Berl. Handeisgeiell.135 25135 60 
Deutſche Bank⸗Akt. 155 50154 50 


Jof Sb br B.. 68 Dtskont. Kommand. 179 75179 — 
tulon Werte 122 1 5 25 | Königs- u. Laurah 1 — 109 — 
Ehen hy | 231 90231 9% eig Gußſtahl 116 — 114 — 


Dortm. St. Pr. L.A. 59 50 56 6. B. f. ausw. H 63 90 — — 
Gelſentirch Kohlen 41 751139 75 | 
Nachbörſe: Staatsbahn 128 10 Kredit 162 50 Diskonto⸗ 
Kommandtt 179 50. 


Stettin, 6. Januar. (Taler Agentur B. Heimann, Poſen.) 


Weizen 5 piritus behauptet 
do Januar — 228 — ber loko 50 M. Yıng. 


do. April⸗Mai 20 — 220 — pper ſoko 70 M. Abg. 48 80 2 — 

Roagen ſtill „Januar „ 48 60 60) 

% anuar 234 — 234 — , April⸗Ma 50 20 50 20 
ril⸗ęMai 229 — 228 75 Petroleum *) 

Nübor ruhig do. ver loko 11 15 11 20 

do. Januar 59 — 59 — 

do. Ipril⸗Mai 59 — 59 — 


40 Petroleum loco verſteuert Uſance 1¼ pCt. 
Wetterbericht vom 5. Januar, 8 Uhr Morgens. 


e worden. Fleiſch Rindſlelſch Ia 59—65, IIa 50 —58, IIIa 4)—48, Kalb 
r. In Ober⸗Wilda iſt in der vergangenen Nacht einem | teiich la 6070 M., IIa 40—58, Sarmmelfteifch Ta 50—58. 59 42 —48, Baxom a. 0 Gr. | 24 
dortiden Einwohner aus unverſchloſſenem Stalle eine gelbweiße Sahmeinefieiich 4656 M., Bakonier do. 48-50 M p. 50 Kilo. | Stattonen.Inachd. Meeresnip Wind. Wetter. [el. 
Siege im 8 von 12 Mark geſtohlen worden. ld. Rehe la. p. / Kilo a ‚vo M., 2 IIa do. 60 | xeduz. in mm. Grad. 
Der außergewöhnlich ſtarke Hirſch, deſſen wir in bis 70 G, Notbwild d. Yı A8 35—40 Pf., do. leichtes do. 4245 Mullaghmor⸗ 768 ® 2 Gbede | 7 
Ahferer Nr. 7 Erwähnung thaten, iſt, wie uns der glückliche Schütze Pf., Damwild p. /½ Kilo 4151 Pf., do. leichtes dr. 58—77 Pf., Aberdeen 741 W 6 bedeckt 5 
ergänzend mittheilt, ein Vierzehnender geweſen. Wübjchweine v. ½ Kilo 27—35 Pf., Uederläufer, Srifchlinge 50 | Chriftianfund| 7 WS 6 Schnee 1 2 
br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden im bis 63 Pf., Haſen p. Stück 2.853,20 M., do. junge do. — M. Kopenhagen 753 WSW 2 Nebel — 3 
Laufe des geftrigen Tages Steben Perſonen 1 17. De und Widenten 1,55 M. Stockholm. 748 | till wolkenlos —12 
ein Landſtreicher. — Zum polizeiliche be wah⸗ Zahmes Geflügel, a Gänſe per ½ Kilo 0,48 8 746 ſtill bedeckt —18 
rungsort mußte geitern Nachmittag zwischen 3 ei 4 Uhr ein bis 0,58 M., Enten, junge, d. Stück 1,50—1,80 M., alte — M., Petersburg 748 NNW᷑̃ 1 Schnee —14 
! erf vom Alten Markt weggeſchafft werden. — Enten fette, 1 N Kilo 0,60 —0,70, Hübner a p. Stück 1.15 — 1.40, do. Moskau 753 S Zſühalb bedeckt 2 
Auf polizelliche Veranlaſſung it geſtern ein Theil] IIa. 9,70 — 1,00, M., do. junge — M., Tauben do. 0,60 0,70 M., Cork Bucenſt. 163 W̃ 3 wolkig 6 
der Venetianerſtraße A0. in Jerſ gereinigt worden. — Gefun⸗ Puten p ½ Kilo 0,45 bis 0,65 M. Cherbourg. 765 NW 3 woltig 1 
Ada wurde am 28. v. M. n Jar itz 8 Par Trauring gez. Fiſche. Hechie, v. 50 Kilo 56-66 M., do. große do. 45—50 Helder 759 WSW 3 wolki 3 
F. R. 1881, im Werthe von 15 in der Friedrich⸗ M. 98 do. 90 M., Barſche, klein 415 Mark, Karpfen, Olk. 753 WSW 3 halb Vebedt 2 
fran geaenüber, dem Oberlandesgericht, 17 Pour rothe Damen⸗ h do. mittelgr. do. 82—90 M., do kleine do. 72—80, Hambur 757 RER 3 halb bedeckt 0 
ümpfe, am 2. d. M. Abends auf dem Wilhelmsplatze eine kleine] Fe. do. 86-87 M., Blete, do. 41—59 M., Aale, große, Swinemünde 756 SW 2 Dunſt 9 
Laterne, wahrſcheinlich einem Eijenbahnbeamten gehörig, und am 9 M., do. mittelgroße, do. 80 M. do. kleine do. — e, Neufahrw. 7⁵⁵ IE SW 1 bedeckt wie 
2 M. auf dem Sapiehapla eine Brille mit Futteral. — Ber⸗ ann 0, do. — M., Karauſchen do. 30-31 M., Roddow do. Memel 753 W 4 bedeckt 1 
loren worden 2 ein Sparkaſſenbuch der hieſigen ſtädtiſchen do — M. Paris 764 WNW 11woltenios = 
Sparkaſſe Nr. 79745 me Schleſ., pomm. u. bo). 124 —128 M., do. do. Münster 765 W deckt 0 
Ay 1 0 M., ag So) e 100—fie M., Landbutter 80 bis Karlsruhe 763 NW. i ode 5 > 
2 oln. „ p. 50 Kilo. 9 1 
Bom Wochenmarkt. Eier. Hamm, Efer mit 6 m, Bela | München n 2 
8. Poſen, 6. Januar. @ifteneler mit 8¼ĩ pCt. od. 2 Br e "Re, a5 45 M. Chemnitz 761 SW 2 bede dt 0 
Be Ae Bas Der Ztr. N gen 1111,40 M., dicke. do. 2,50 Berlin 758 2 Regen 2 
Seradella 555,75 M., Hafer 8,50—8,75 M. Blaue Lupine 4 M., Stettin, 9 Au hir Harte) Wetter: Bewölkt, Men: 762 ſtill ® Diet 1 
elbe bis 5 M. 7 — und Stroh fehlte. — Alter Markt: Der] Temperatur + 3 or. R., Barometer 758 mm. Wind: Breslau 759 WSW glbede 0 
Sr. * En 25 M. Ge Per 1 Puthahn 810.50 M., Weizen 8 fete, per 1000 Kilo loto 220227 M. er 767 1710 
1 Puthenne 4,50—5,50 M., aar große Hühner 887 75 M., per zen. 228 Mk. nom., per April-Mat 220 M. bez und Gd., n 757 828 1 0 
1 Paar kleine 2,50 iR, 1 leichte Gans 3,503.75 M., 1 ſchwere per Mai⸗Juni 221 M. bez. — Roggen feſter, per 1 75 \oto 15 8 760 NO 4 bede 3 
eſtopfte Des bis a 75 M., 1 Paar leichte Enten 3 M., 1 Paar 220 dis 226 M., ver Jan. 2 nom, per April⸗ 229 M. Trieſt O 1 Regen 5 
n 450 M. Geſchäft lebhaft. Das An ebot wurde bez., 228,75 M. Br. u. Gd. — Gerſte per 1000 si foto Ueberſicht der Witterung. 
pientheils 5 Verſand nach Berlin aufgekauft. Die Mandel 163—178 M. — Hafer matt, per 1000 15 Into 157— 163 M Ein tiefes Minimum iſt an der mittleren norwegüichen Küſte 
Fier 90 Pf. Pfd. Tiſchbutter 1,10 —1.20 „ Koch: und Mais per 1000 Kilo loko Amerikaniſcher 158 M. — Hiuböi ſtill erſchienen, lebhafte nordweſtliche Winde über den Beitiſchen Inſeln 
Backbutter Gagen 1 M. Friſcher Vandtiſz wenig, in per 100 Kilo loko ohne Faß bei e ° tüffines 59 M. nom., und ſchwache ſüdweſtliche Winde an der 1. 1 ! Küſte verurſachend, 
Stücken von 5—15 Pf. Die Metze Kartoffeln 14— 15 Pf. 1 Se erie⸗ ber Jan. 59 M. nom., per April⸗Mai 59 M. nom. — Spiritus während ſtartes Auffetichen wahrſcheinlich iſt. Am höchſten iſt der 
Wurzel 5—8 8 Peterſilie in kleinen Bunden Del 5—10 Pf. etwas feſter, per 10 00% Liter⸗Proz. loto ohne Faß 70er 48,7 M. Luftdruck vor dem Kanal In Deutſchland iſt das Wetter trübe, 
1 Wrucke 4—5 Pf. 1 Kopf Weißkraut 8—10 Pf., 1 Kopf blaues bez., v. Jan. 70er 48,5 M. nom., per April⸗Mat 70er 50,2 M. im Norden mild, im Süden bei nahezu normalen „Wim verhält⸗ 
Kraut 8—15 Pf 1. Pfd. Zu bein 8—10 1 Bund Meer- Br. u. Gd., per Juli⸗Auguſt und Aug.⸗Sept. 70er 51,5 M. nom. niſſen; vielfach iſt Regen oder Schnee gefallen. In Süpdeutich- 
rettig 5—8 Pf. 1 Liter Milch 13—14 Pf. 1 Liter Buttermilch. T. Angemeldet: Nichts. — e ee Weizen 228 M., ſowie in den Sitlichn deutschen Küſten zebleten hecricht Leichter Froſt. 
65 Bee) 7-8 Pf. — Viehmarkt: Zum Verkauf ſtanden Roggen 234 M. Spiritus 70er 48,5 Mar ; Auf den Britiſchen Injeln iſt wieder Ecwärmung eingetreten. 
65 Fettſchweine, in den Privatſtällen 17 Stück. e Durch⸗ amburg, 4. Jan. [Kartof elfa brifate.) Tendenzſ welche ſich demnächſt auch über unſere Gegenden ausbretten dürfte. 
ee pro Ztr. lebend Gewicht 35—38 M., außgefuchte Geſchäftslos. e p. 100 Kilogr. artoffeljtärfe. Prima In Finaland herrſcht ſtrenge Kälte. Deutſche Seewarte. 
prima) bis 41 M. Kälber 17 Stück, das Pfd. lebend 25—30 waare prompt 34½ M., Lieferung 4% M. Kar⸗ 
ammel 6 Stück, das Pfd. lebend 22—25 Pf., Rinder ]toff einer ee 34—34½ M., Lieferung 31 bis 0 ae erſtand der Warthe 
3 Stück (in 8 d duc — . Fiſche ſchwach 2755 e 37—38 Mt. Superiormehl 37", . fr . Mert 
een ) 9 8 50 P 2 heie 10 2 pf. Beeie 35 bis bi bis 3 4700 0 . Er; wiklar er 2 ee: 125 1 2 A600 225 2 Er 1 150 Er 
ausgeſuchte 5 e er eie 7 — Ca ar⸗Syrup rom 8 8 3 
20 bl. außgehuchte grob Br: 45—60 — S prana m weiß deralbelf 4142 Mark 2 8 6 = m: tt173 1,92 2 


Drud und Verlag ber Doſbuchbraderef von W. Decker u. Go. (M. Möſtel) E Waren. , 
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